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Warum der Heiland nicht trauern wollte
Die Menschen stellten das Kreuz an den Feldweg, der Erlöser blickte

herab mit schmerzvollem Antlitz. Aber siehe da, als sie wiederkamen,
lächelte er leise und wunderbar. « Ach, meine lieben Brüder », sprach das

Bild. « wie schön sind diese Felder von glänzendem Korn! Gott hat die
Erde mit herrlichem Reichtum gesegnet! »

Die Menschen wollten aber haben, daß ihr Heiland traure, sie stellten
das Kreuz in die Felsen des Gebirgs, der Erlöser blickte herab mit schmerzvollem

Antlitz. Aber siehe da, als sie wiederkamen, lächelte er leise und
wunderbar. « Ach, meine lieben Brüder », sprach das Bild, « wie still ist
dieser Friede der Höhen! Ich höre meines \ aters Gewände wehen! »

Die Menschen wollten aber haben, daß ihr Heiland traure. sie stellten
das Kreuz in den tiefen Wald, der Erlöser blickte herab mit schmerzvollem
Antlitz. Aber siehe da, als sie wiederkamen, lächelte er leise und wunderbar.

« Ach, meine lieben Brüder », sprach das Bild, « wie rein sind diese
Hallen schönen Laubes! Hier flüstert mir die Stimme des Schöpfers! »

Doch wieder wollten die Menschen, daß er traure, sie stellten das

Kreuz an das wogende Meer. Als sie wiederkamen, lächelte er leise und
wunderbar. « Ach, meine lieben Brüder », sprach das Bild, « ist nicht der
Herr gewaltig und unendlich'.-' So ohne Ufer und tief wird auch seine
Liebe sein! >

Da stellten sie ihn flugs in die finstere Stadt der kranken und armen
Menschen, denn sie wollten, daß ihr Heiland traure. Aber siehe da, als sie
wiederkamen, hatte er das Kreuz verlassen und war bei den Armen, zu
helfen. « Ach, meine lieben Brüder », sprach er mit lächelndem Munde.
« lasset uns nicht das Denkmal der Trauer errichten, denn die Erde ist gut.
Mit der lebendigen Liebe, Brüder, wollen wir sie vollenden! »

Aus: Albin Zollinger, Die verlorene Krone, Grethlein & Co.. Zürich.

Tröstliche und ernste Bilder aus dem Hamburger Schulleben

1947/48 Helene Beuermann, Hamburg

II.
Es ist schon spät am Abend. Noch immer brennt dort drüben in der

Schule Licht. Es leuchtet weithin. Die Schule ist beinahe das einzige heile
Haus in dieser Gegend. Und doch wohnen hier mehr Menschen, als man
zunächst annehmen möchte. Teils wohnen sie in abgestützten Kellerräumen,
teils in Baracken, teils in selbstgebauten Notwohnungen, teils in Bunkern
und ehemaligen Luftschutzkellern unter der Erde. Und ihre Kinder schik-
ken sie in diese Schule, in der jetzt noch das Licht brennt.

Schon seit Monaten haben die Lehrkräfte zusammen geplant, gesammelt

und gearbeitet. Sie sind zu Bekannten und Freunden, zu Buchhändlern

und Verlegern gegangen und haben um Kinderbücher gebeten. Überall
haben sie angeklopft. Immer wieder haben sie neue Möglichkeiten gesucht.
Sie haben es ja kaum selber zu glauben gewagt: aber es ist ihnen gelungen.
Sie haben viele gute Bücher bekommen. Alle Bücher werden in festes,
sauberes Papier eingeschlagen und numeriert. Auf dem Schulboden findet man
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